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General Rußki als bevorſtehend anzuſehen
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Neuer deutſcher Boots Erfolg in der Aegüis
W T Frankfurt a M

Boote im Mittelmeer ſteigere die Nervoſität der Entente
19 September

unſeren Gegnern Furcht und Bewunderung erregenden Aktionen ſeien noch nicht bekannt
einen engliſchen Transportdampfer von 15000 Tonnen bei Kandia
Dardanellen und ſank in kurzer Jeit

Der verbannte Großfürſt
Haag 19 September

einer Verbannung gleichkommt

Der Zar des Oberbefehls müde
z i le Be 19 September PetersBerichten zufolge wäre die Abgabe des Ober

über ruſſiſche Heer von dem haren v
ie

Petersburger Preſſe bereitet darauf mit dem Bemerken
vor die Anweſenheit des Zaren am Sitz der Regierung
mache ſich politiſch notwendig

Duma Abgeordnete
in die Peter Pauls Feſtung

z Wien 18 September Das Deutſche Volks
blatt meldet über Kopenhagen aus Petersburg Acht

der Bericht des Großen Hauptquartſers

Großes Hauptquartier 19 Sept
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Südlich von Bray an der Somme gelang eine aus
gedehnte Sprengung an und hinter der feindlichen
Stellung Jn dem anſchließenden für uns günſtigen

Gefecht hatten die Franzoſen erhebliche blutige Verluſte

Es wurden einige Gefangene gemacht
Hart veſtlich der Argonnen wurden ſchanzende feind

liche Abteilungen durch Artilleriefener unter ſchweren
Verluſten zerſprengt

Das lebhafte Artilleriefener dauert auf einem großen
Teil der Front an

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin

deuburg Der umfaſſende Angriff der Armee des
Generaloberſten von Eichhorn gegen Wilna hat zu
vollem Erfolge geführt Unſer linker Flügel
erreichte Molodeszuo Smworgon und Wornjany Ver
ſuche des Feindes mit eilig zuſammengerafften ſtarken
Kräften unſere Linie in Richtung auf Michaliſchki zu
durchbrechen ſcheiterten völlig Durch die e
vorſchreitende Umfaſſun sbewegung und den gleich
zeitigen ſcharfen Angriff der Armeen der Generalev Scholtz und v Gallwit gegen die Front des Feindes

iſt der Gegner ſeit geſtern zum eiligen Rückzug
auf der ganzen Front gezwungen Dasſtark befeſtigte Wilnafielin unſere Hand
Der Gegner wird auf der ganzen Linie verfolgt

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Lespold von Bayern Auch hier wird der zurück
Keate J Feind verfolgt Die Heeresgruppe erreichte die
inie Nieuadewicze Derewnoje Dobro

m h s l Feindliche Nachhuten wurden geworfen
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken

ſen Nördlich von Pinsk iſt die Wisliza erreicht
Südlich der Stadt iſt der Strumen überſchritten

Südöſtlicher Kriegsſchauplattz
Die Lage iſt unverändert

Bray liegt an der Somme 7 Kilometer ſüdlich Albert

Jm engliſchen Unterhauſe hat nach Zeitung ber ichten
der Marineminiſter Valfour behauptet L ondon ſeiwie jedermann wiſſe und wie auch die Deutſ chen wobi
wüßten ein unbefeſtigter Ort der nach den Regeln des
ziviliſierten Krieges Luftangriffen nicht ausgeſetzt ſein
ſollte Da es dem Miniſter unmöglich verborgen ſein
kann daß London durch eine große Anzahl ſtändiger
der und eine noch größere Zahl von Feld
werken befeſtigt iſh be t es ſich hier um eine bewaßt fal F vo ellung Der Miniſter hat
außerdem ans zuführen vergeßf en daß die deutſchen Luft

fahrzeuge bei ihrem Erſcheinen über London ſelbſt zuerſt

von engliſcher Auch erSeite beſchoſſen worden ſind lwähnt er nicht die für die Benrieinng der Sachlage

feſtgenommene Dumaabgeordnete wurden zur weiteren
Vernehmung in die Peter Pauls Feſtung gebracht
Gegen die übrigen Verhafteten wurden die Haftbefehle
anfgehoben

Ein ruſſiſches Städteparlament
Petersburg indirekt 19 September Zum mor

gigen Montag iſt nach Moskau eine außerordentliche
Sitzung der Vertreter der ruſſiſchen Semſtwos und
Städte einberufen worden an der auch eine große An
zahl von Dumamitgliedern teilnehmen wird Anfänglich
war man in Petersburg im unklaren darüber ob die
Regierung dieſe Tagung zulaſſen werde und man wollte

Nikolai Nikolajewitſch erhielt vom Zaren den Befehl
D Tgs

Goremykin bezw den Min
fragen

iſter des Jnnern darüber be
Jm letzten Augenblick iſt man jedoch überein

gekommen keine Anfrage zu ſtellen und die Sitzung ab
zuhalten auf die Gefahr einer gewaltſamen Auflöſöſung hin
Den Hauptpunkt der Tagung bildet natürlich die Ver
tagung der Duma und ſämtliche Parteiführer des Blocks
werden dahingehende Vorträge halten reſp Erklärungen
abgeben De Stimmung iſt eine entſchieden kampfluſtige

T Kopenhagen 19
meldet aus Petersburg Der
verbot die Abhaltung

recht wichtige Tatſache der fortgeſetzten Angriffe durch
Fl ugze euge der V Verbündeten auf offene und weit außer
halb des Operationsgebiets gelegene deutſche Ortſchaftenja ſogar auf harmloſe Reiſende in Perſonenzügen die
natürlich außerſtande ſind ſich zu wehren

O erſte Heeresleitung

Der amtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 19 September Amtlich wirdderleaibarn

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn Oſtgalizien r der geſtrige Tag ruhig Gegen

unſere Linien an der Jkwa entwickelte der Feind ſtarke
Artillerietätigkeit Jm wolhyniſchen Feſtungsdreieck ging
die Beſetzung unſerer neuen Stellung ohne Störung
durch den Gegner von ſtatten Der aus Lithanen
weichende Feind wird von den dort inmitten deutſcher
Armeen vordringenden k und k Streikräfte verfolgt

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern eröffnete die ſchwere italieniſche Artillerie

neuerdings ein lebhaftes Feuer gegen unſere Werke auf
den Hochflächen von Vilgereuth und Lafraun Jm übrigen
iſt die Lage im Tiroler und Kärntner Grenzgebiet un
verändert Der gegen den Raum von Flitſch an
geſetzte Angriff der dem Feinde im Talbecken allein
über 1000 Mann koſtete iſt geſcheitert
Heute früh waren die vorderſten Gräben beiderſeits von
den Jtalienern verlaſſen Jm Vrſiegebiet verſuchte der
Gegner unter dem Schutze des Abendnebels eine unſerer
Vorſtellungen zu überfallen Dieſe Unternehmung
ſcheiterte vollſtändig Gegen Mitternacht ſprengten
unſere Truppen die dort von den Jtalienern errichtete
Mauer aus Sandſäcken ſamt den dahinter befindlichen
Teilen in die Luft Jm Südweſtabſchnitt der Karſthoch
fläche von Doberdo wurde die vergangene Nacht zu
Sprengungen feindlicher Sappen ausgenützt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feld marſchall

Blutige Kämpfe am Dnujeſtr
Czernowitz 19 September Am nördlichen

v r unweit der Reichsgrenze haben geſtern nacht
e Ruſſen einen ſtarken Anſturm unternommenSie ſtürmten viermal Die erſten ſieben ruſſiſchen

Schwarmlinien wurden bevor ſie zu den Drahtverhauen
gelangten von unſeren Maſchinengewehren förmlich
niedergemäht Erſt die 8 und 9 Schwarmlinie gelangte
durch die Drahtverhaue Es kam zu erbittertem Hand
gemenge Nach ſchweren Verluſten zogen ſich die
Ruſſen zurück Lok Anz
Deutſche und öſterreichiſche Ordens e
auszeichnungen für Zar Ferdinand

und Radoslawow
Wien 19 September Das Neue Wiener Journal

meldet daß Telegramme aus Niſch beſagen daß der

D

September
Polizeimeiſter von Moskau

V

Rijetſch

Die Frankfurter Zeitung meldet aus Konſtantinopel die Tätigkeit der deutſchen
Zu ſammenhängende Ergebniſſe dieſer mit großer Kühnheit unternommenen bei

Geſtern torpedierte ein deutſches Anterſeeboot
Er war voll beladen auf dem Wege von Aegypten nach den

Tiflis während des Krieges nicht zu verlaſſen was

lung ſogar die Sitzungen der Krankenkaſſen Jm ge
meinſamen Geſchäftslokal der kooperativen Vereine
wurde eine Unterſuchung vorgenommen worauf fünf
Mitglieder verhaftet und wegen politiſchen Vergehen an
geklagt wurden

Ruſſiſcher Pumpverſuch in Paris
W T Petersburg 19 September Agence

Havas Der ruſſiſche Finanzminiſter Bark iſt heutean Bord eines ruſſiſchen Dampfers hier eingetroffen

Er reiſt te abend nach Paris

jeder Verſamm

Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg dem Hareill
Ferdinand und dem Miniſterpräſidenten Radoslawow
deutſche und n Ordensauszeichnungen über
brachte D

Jtalieniſche Truppen nach Serbien
Wien 19 September

meldet aus Sofiag
Das Neue Wiener

Aus Athen wird berichtetengliſche Geſandte dem griechiſchen Miniſterium
Journal

daß der
mitteilte daß die für die Dardanellen beſtimmten italieni

ſchen Truppen nach den bisherigen Verfügungen an der
Aktion auf Gallipoli nicht teilnehmen werden
Truppen ſind vielmehr nach Saloniki beſtimmt

Dieſe
von

wo man ſie auf den ſerbiſchen Kriegsſchauplatz bringen
will Die griechiſche Regierungeäußert ob ſie die ſtelienff

werde D
Budavpz

meldet

gariſchen Grenze dauern f
wurden erheblich verſtärkt

ſt 19 September

hat ſich noch nicht darüber

chen Truppen durchlaſſen

AusDie Jerbiſchen Truppenbewegungen an der bul
ort

Der ſerbiſche Generalſtab

Sofig wird ge

lle Grenzpoſten

erklärte das Grenzgebiet als Kriegszone

Ein
B 3 a M

Appell an Lloyd George
Der HerausW T London 19 September Hereber der Daily NRews Ga rdiner richtet in ſeinem

Blatte einen leidenſchaftlichen Appell

George
und ſchreibt

ſich von der Wehrpflichtpartei losJhre alten Freunde ſchwiegen lange in der

an Lloyd
zuſag ren

Hoffnung daß Sie den Abgrund ſehen und zurück
ſchrecken würden Sie ſagten kein Wort um JhrZurücktreten nicht zu erſchweren über Schweigen iſt

nicht länger möglich Die
Sie ignoriert werden

Wehrpflichtſache könnte ohne

aber mit Jhnen iſt ſie eineGefahr die mehr als der Preuße zu fürch
ten iſt Wir können nicht auf zwei Fronten kämpfen

L 4785 die Preußen und gegen uns ſelbſt
Der Artikel ſchließt Die Nation erwartet von Jhnen
daß Sie den Geiſt des Volkes vor einem tödlichen
Bruche bewahren
vergeblich erhofft

Jch glaube daß ſie das nicht

Die engliſche Marinemiſſion in
Griechenland

Athen 18 September
rung des Vertages der
Griechenlands um ein
engliſchen Geſandten
Kommiſſion bleibt wie

Ellivt
bisher

Heute wurde
z liſchen

Jahr zwiſchen Venizelos und dem
unterzeichnet

Konteradmiral

die Verlänge
Marinemiſſion

Haupt der
Ferr

Diplomatiſche Kreiſe meſſen der Verlängerung des Ab
kommens

England dieſe Fühlungnahme
eine andere politiſche Bedeutung bei

auch mit
als daß

Griechenland

v re d des Verr tarkifche Heeresbericht

W T B Konſtantinopel
richt des Hauptquartiers beſagt
auf den Hafen von Kephalo

Be
auf Jmbros wurde

pfember Der Be
i einem Luftangriff

ein

1gro e feindliches Transportſchiffo ſſen Es brach ſofort Feuer auf ihm aus und
eine Waſſerſäule ſchoß empor Bei Anaforta ver
jagten wir feindliche Er kundungsabteilungen unt bewar
fen erfo lgreich die feindlichen Gräben mit Bomben Ge
wehre und Kriegsmaterial wurden erbeutet Unſere Artillerie beſchoß wirkſam feindliche Lager Bei Sedulbahr

ge
S

wurde die feindliche Artillerie zum Schweigen gebracht
Die feindlichen Gräben wurden erfolgreich mit Bomben
beworfen Unſere Küſtenbatterien beſchoſſen feindliche
Lager und Stellungen bei Sedulbahr Bei einer
Batterie ſchwerer Kanonen entſtand eine heftige Ex
ploſion Wir ſahen eine Menge Ambulanzwagen
nach dieſem Orte eil Nachmittags beſchoſſen ein
Kriegsſchiff der Pat leſe ſowie die feindlichenFeſtlandsbatterien bei dulbahr eine Stunde lang
unſere Küſtenbatterien ohne Schaden anzurichten

W T Konſtantinopel 19 Sept ember Privat
nachrichten von der meſopotamiſchen Front beſagen Beieinem heftigen Artilleri jetampf zwiſchen großkalibrigen
Geſchützen wurde ein engliſches Floß ſchwer veſchädigt
die andern engliſchen Schiffe flohen in Unordnung
Ueberraſchende Angriffe türkiſcher Freiwilliger am
Eup hrat und T igri s brachten den Engländern
bedeutende Verlu ſte bei und warfen ſie

ihren SchützengräbenDie engliſch franzöſiſche Anleihe in
Amerika

T Rotterdam 18 September Der Rmeldet aus Newyork Nach allen Erklä rungen er Groß

banken von Newyork Chicago und Boſton zu ſchl ießen
ſcheint es jetzt ſicher daß die große Anleihe Englands
und Frankreichs in den Vereinigten Staaten zuſtande
kommt Man ſchätzt die bisherigen t en ameri
kaniſcher Bankiers auf 600 750 Millionen Franken
Allerdings ſcheint man der Finanzkommi ſſion das Ge
ſchäft ziemlich ſchwer zu machen Es dürfte ausgeſchloſſen
ſein daß die Anleihe auf Baſis von 5 Prozent zu
ſtande ren Nach verſchiedenen Meldungen ſoll der
Zinsfuß 5 ja ſogar 6 Prozent betragenDang 19 September Avant meldet Wie
Newyork berichtet wird ſind die Verhandlungen zirr
Aufnahme einer engliſch franzöſiſchen Anleihe in dern
Vereinigten Staaten zum Abſchluß gekommen
Es werde ein Betrag von zwei Milliarden Mark
aufgebracht werden Tägl Rdſch

Die Verſtändigung mit Amerika
Newyork 19 September Die amerikaniſchen Blätter

betonen daß die gütliche Löſung der deutſch amerikani
ſchen Streitfrage nunmehr einzig und allein von dem

diplomaliſchen Geſchick des Grafen Bern
ſto r ff abhänge und wge den dern Berichte den er über
die tatſchliche L der Murge nach Dentſchland ſchicken
würde Evewrinn Poſt ſteiſe feſt daß did Regierung
der Verein Staaten in zwölfter Stunde ſich ver
trauensvaoll auf Bernſtorff verläßt Voſſ Ztg

erDer

aus

igten



Ein großangelegter
ruſſiſcher Spionageverſuch

Spione als Flüchtlinge durch die Feuerzone getrieben
Von unſerem auf den ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatz

entſandten Kriegsberichterſtatter erhalten wir folgen
den vom Kriegspreſſequartier genehmigten Bericht

Kriegspreſſequartier 13 September
oken Jn den Janower Baracken bei Lemberg wo

noch vor drei Monaten die Ruſſen hauſten iſt jetzt eine
merkwürdige Geſellſchaft in ſicherem Gewahrſam Es
ſind Tlumaczer Finwobner hauptſächlich Juden welche
vom ruſſiſchen Oberſt Trunow am 28 April zuſammen
mit 800 anderen Perſonen es ſind lauter Männer
aus ihren Heimatsorten verjagt und am 20 Auguſt aus
Zloczow über die Hauptlinie in das von den Oeſter
reichern wiedereroberte Gebiet durch die Feuer
zome getrieben wurden Ueber ihre eigenartige Odyſſee
erzählen der Tlumaczer Seelſorger Zü ſowie der dortige
Schulleiter Fabian Uhrmann folgendes

Am 27 April wurde allen männlichen Einwohnern
befohlen am nächſten Tage frühmorgens marſchbereit
zu ſein Von Koſaken geleitet erreichten wir nach einem
Tagesmarſch Stanislau Dort ſchloſſen ſich 400 gleich
falls verjagte Bewohner aus Tysmienica an Mit ihnen
zuſammen wurden wir nach Halicz gejagt Unterwegs
bekamen wir kein Eſſen und mußten im Freien nächtigen
Viele von uns erkrankten Am nächſten Abend kamen
wir in Wierzbolowce an einem Dorf vor Rohatyn deſſen
Kommandant uns den Eintritt in die Stadt verwehrte
Wir verbrachten die kalte Aprilnacht draußen 70 Per
ſonen beſonders Greiſe die den Strapazen nicht ge
wachſen waren erkrankten 20 ſtarben nachher Viele
baten da ſie von Müdigkeit entmutigt von Hunger und
Durſt geplagt waren man möge ſie erſchießen Die
übrigen tröſteten ſie und ſuchten ihren gebrochenen
Geiſt wieder aufzurichten Jn Przemslany verbrachten
wir die Nacht zuſammengepfercht in einem Pferdeſtall
nachdem vor unſeren Augen die Pferde entfernt worden
waren Die nächſten Tage blieben wir in Zloczow wo
200 Leute aus Bohorodczany eintrafen Jn Zloczow
wurde unſer Transport geteilt Zweihundert blieben
zurück der Reſt wurde nach Saſſow Pomorzany und
Gologory gebracht
Bis zum Fall Przemysls ließen uns die Ruſſen in
Ruhe Dann wurden wir ſtreng behandelt und zu
Schanzarbeit gezwungen wobei uns Koſaken peinigten
Als wir uns bei dem ruſſiſchen Kommandanten be
klagten machte uns ein anweſender ruſſiſcher General
den Vorſchlag uns durch die Feuerzone hinter die öſter
reichiſch ungariſche Front treiben zu laſſen um der
Ruſſenhölle zu entkommen

Wir nahmen den Vorſchlag in unſerer Verzweiflung
an Jn Abteilungen von ie 200 Perſonen ſollte der
Plan durchgeführt werden Am 20 Auguſt abends wur
den wir 228 Mann darunter einige uns un
bekannte angeblich aus anderen Ortſchaften ver
jagte Männer vor die Stadt geführt Dort verband
man uns die Augen und wir gingen die ganze Nacht
zreuz und quer Ueber uns ziſchten die Kugeln Oft
mußten wir uns niederwerfen und warten an hieß
uns bis zum Tagesgrauen uns ſtill zu verhalten da
wir knapp vor öſterreichiſchen Stellungen wären und be
ſchoſſen werden könnten Fußſoldaten benützten die uns
anbefohlene Ruhe um unſere Taſchen zu leeren Dann
führten ſie uns bis zu dem völlig zerſtörten Städtchen
Gologory wo wir die Augenbinden ablegen durften
Unſere Führer flohen
Bald werkten wir daß wir beſchoſſen wurden und

liefen bis zu einer Niederung Da hörten wir eine
Schallrohrſtimme daß wir einen Mann vorſchicken
ſollten Wir taten das und bald holte man uns und
führte uns vor den Abſchnittskommandanten dem wir
unſere Leidensgeſchichte erzählten Zwei Tage ſpäter
kamen wieder 200 Perſonen auf gleiche Weiſe hinter
unſere Front

Soweit die Erzählung der unglücklichen Opfer ruſſi
ſcher Willkür Ueber die Abſicht die die Ruſſen bei
dieſem Hinüberjagen der Flüchtlinge über die Feuer
zone verfolgten erfahre ich Die Ruſſen mengten unter
die Abteilungen jedesmal einige Spione Unſere
Truppen durchſchauten jedoch den ruſſiſchen Plan ent
larvten die Spione und internierten vorläufig alle die
auf dieſe Weiſe herübergekommen waren Die Ruſſen
erkannten bald daß ihr Plan vereitelt worden iſt und
die eigentümlichen Freilaſſungen der Geiſeln durch
Vortreiben durch die Feuerlinie haben ſeit dem
2 Auguſt aufgehört

Waldmann Kriegsberichterſtatter

Ein neues Maniſeſt des Erekutivausſchuſſes

der Judiſchen Nationalparte
in der Continental Times hat folgenden Wortlaut

Wir die Mitglieder der Jndiſchen Nationalpartei
bringen der ganzen Welt die Grauſamkeiten zur Kennt

in Jndien ſeit mehr alsnis die Großbritannien in
100 Jahren verübt Als Ergebnis des britiſchen Deſpo

Senttismus iſt die indiſche Nation abſolut verarmt
der Okt on Jndiens ſind Hungersnöte und Peſt

i Mehr
upat

epidemien in jenem Lande dauernd geworden
als 19 Millionen ſind in Jndien in 10 Jahren der
Okkupation Hungers geſtorben während fünf
Millionen in allen Kriegen der Welt in 107 Jahren ge
ſtorben ſind Die Ableitung des indiſchen nationalen
Reichtums durch britiſche Räuberei und Ausſaugung iſt
ſchrecklich und ohne Beiſpiel in der Geſchichte Das
Volk leidet durch ungerechte und ſchwere Beſteuerung
durch die räuberiſchen Uſurpatoren Sie hàäben die
alten Jnduſtrien Jndiens zerſtört und hindern ſpyſte
matiſch alle nationalen Unternehmungen S
britannien iſt ſelbſt verurteilt durch die unausſprech
liche Armut und Stagnierung der Millionen von Hindu
ſtanen Die britiſche Macht beruht auf Perfidie Ver
rat Brutalität und Brigantentum Man denke an die
Maſſakrierung der ägyptiſchen Fellahſoldaten bei Tel
el Kebir das kaltblütige Abſchlachten im großen der
Sudaneſen bei Omdurman die Niedermetzelei der Thibe
taner auf der Straße nach Lhaſa und vieler anderer
infamer Handlungen Dann wird man lernen über
die Wahrheit von britiſcher Gerechtigkeit und Fairplay
zu urteilen Die Briten haben die Verträge und
feierli Verpflichtungen in Jndien gebrochen Sie
verhafteten Patrioten ohne Anklage und deportieren ſie
ohne gerichtliche Unterſuchung verletzen das Aſpylrecht
verweigern politiſchen Gefangenen Rechtsbeiſtand ver
teidigen die Folterung nſchudiger durch die Polizen
unterdrücken Verſammlungen und die Freiheit der Preſſe
Alle Jnfamien die ſie denunzieren wenn von anderen
Ländern begangen h ſie ſelbſt in Hinduſtan
Und das iſt das Volk das behauptet die Rechte der
Belgier zu ſtützen und in die Welt poſaunt daß ſie die

L IIAufrechterhaltung von Freiheit und Ziviliſation ſind
Wir erklären daß das Verfahren der Briten in

Jndien ungerecht und unhuman iſt Wir proteſtieren
energiſch gegen die inhumane Behandlung der indiſchen
Patr oten die für nationale Freiheit kämpfen Wir
proteſtieren gegen das ſelbſtſüchtige Vorgehen der Briten
bei dem zwangsweiſen Verbringen der indiſchen Sol
daten auf die europäiſchen Schlachtfelder

Jndien iſt augenblicklich im Kriegszuſtand mit England und die Nation führt einen Guerilla grieg um

ſich von dem verhaßten britiſchen Joch zu befreien Wir
erklären die Jndier die dem Feinde helfen für Ver
räter an der Sache unſeres Vaterlandes Wir fragen
die Welt im Namen der Gerechtigleit welches Recht
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England hat die indiſchen Patrioten niederzudrücken
während es behauptet die Sache der Freiheit in
Europa zu ſtützen Wir erklären daß wir ein Recht
zum Kampf für die Freiheit haben und wir werden
nicht aufhören bis Jndien frei iſt Wir appelieren
an die ganze Welt im Namen der Humanität und Ge
rechtigkeit und fragen weſſen Anſßpruch iſt vernünf
tiger der der Jndier oder der Briten in Jndien Wir
klagen die britiſche Herrſchaft in Jndien an als
äußerſt ſchädlich gegen die indiſchen Jntereſſen und
allen Humanitätegeſetzen zuwider Welche brutalen
Schritte Großbritannien auch gagen die gerechten Be
ſtrebungen Jndiens unternehmen mag die indiſche Un
ahhängigkeitsbewegung ſoll nicht unterdrückt werden bis
Jndien frei iſt vom Himalaya bis zum Kap Comorin

Das Voll das in Finſternis leben muß
Der italieniſche ſozialdemokratiſche Publiziſt C u p

nolio veröffentlicht im Avanti einen Leitartikel in
dem er bitter Klage daüber führt daß in dem angeblich demokratiſchen Jtalien dem Volke jede Kennt
nis der durch den Krieg verurſachten Verluſte vor
enthalten wird daß weder Verluſtliſten noch
Nachweiſe über die Kriegsausgaben veröffentlicht werden
Jn dem Artikel heißt es

Jn Jtalien darf das ſouveräne Volk über den wirk
lichen Stand der Dinge nichts erfahren Es darf
nicht wiſſen was der Krieg an Menſchen und Geld
koſtet Es muß im Dunkel ſchreiten das Licht iſt gut

die euda en Länder nicht für die Demokratie Auch
Deutſchland veröffentlicht ſowie Oeſterreich Ungarn
Verruſtliſten Jn England teilen die Miniſter perio
diſch die Verluſtzahlen im Unterhauſe mit Jn Frank
reich gibt die Regierung keine offiziellen peffern aber
es iſt der Preſſe geſtattet Berechnungen über die Zahl
der Gefallenen und Vermißten anzuſtellen Würde
es eine italieniſche Zeitung wagen dieſen Weg zu be
treten Da weiß jeder was ihr paſſieren würde
Während in den anderen Ländern die bisherigen ge
ſamten Kriegsausgaben und der tägliche Ausgabenbe
trag bekannt ſind herrſcht bei uns über die Kriegskoſten
das vollkommendſte Geheimnis Einige Volkswirt
ſchaftler haben verſucht ſich ein Urteil zu bilden indem
ſie ſich auf die in jedem Monat amtlich veröffentlichten
Ausweiſe über die Lage des Staatsſchatzes ſtützten Aber
die ſo gewonnenen Ziffern können nicht einmal eine
annähernde Jdee geben was uns der Feldzug koſtet da
ſie nur darſtellen was monatlich bezahlt nicht was aus
gegeben wird

Warum dieſe Verſchiedenheit in der Behandlung
Fragt die Nationalökonomiſten oder leſet ihre Blätter
und ihr werdet bemerken daß die Uebertreibung des
patriotiſchen Sinnes zur Verleumdung des Vater
landes führt Jhr werdet hören daß das Parlament
nicht berufen werden darf weil die in ihm immer leben
dige Parteileidenſchaft und ihre Entfeſſelung dem An
ſehen des Volkes ſchaden die Kräfte deren es bedarf
ſchwächen könnte Mit dieſer Behauptung beſtreitet man
dem italieniſchen Volke das Bevußtſein ſeiner Verant
wortlichkeit und des Ernſtes der gegenwärtigen Stunde
welches den Vertretern des franzöſiſchen oder des eng
liſchen oder des deutſchen oder des ruſſiſchen Volkes
nicht fehlt die ohne Schaden für ihre Länder tagen und

Geſetze geben Jhr werdet werter hören daß man mit
Recht das Volk in Unwiſſenheit über den Umfang der
e hält da ſeine Eindrucksfähigkeit und Er
regbarkeit ihm nicht geſtatten den ſchlechten Nachrichten
gegenüber die nötige Ruhe zu bewahren Damit ſtellt
man unſer Volk weit unter das der fremden Völker die
jene Feſtigkeit des Gemütes und des Vorſatzes im Un
glück beſitzen das man den Jtalienern abſtreitel

Jhr werdet weiter vernehmen daß man ſehr mit
Recht bei uns das Wort die Rede und die Preſſe er
ſtickt da man nichts ſagen und ſchreiben ſoll was anders
klingt als die offizielle Wahrheit Und wenn ihr er
wägt daß in England den Blättern die weiteſte Kritik
an militäriſchen Aktionen geſtattet iſt ſo dürfen zum
Beiſpiel die Operationen bei den Dardanellen unbarm
herzez beſprochen und kritiſiert werden daß dort
jedermann ſeine Anſicht über die eng mit der Krieg
führung zuſammenhängende Dinge äußert wie zum
Beijpien über die allgemeine Wehrpflicht daß in
Frankreich die e r Erörterung über vie Drücke
berger in Verſammlungen und Zeitungen im vorign
Monat zur Schaffung des klugen Dalbiezgeſeyes führte
daß ſelbſt im reaktionären Deutſchland die Lektüre der
Zeitungen aus den Ländern mit denen es Krieg führt
geſtattet iſt ſo daß jeder in den Berliner uad Mün
cheuer Kaffeehäuſern die Times und den Matin
leſen wenn ihr all dies erwägt und es mit dem
vergleicht was in Jtalien vorgeht wäß ihr notwendigzu dem Schluſſe kommen vat unſer Volk von ſeinen

Lenkern fur unfähig gehalten wird wie die anderen im
Lich e zu eben und nur für tüchtig in der Finſternis
und m Schweigen

So gerd gerade yon jenen Parteien die täglich ver
künden die Tugenden und damit die Energie des ita
lieniſchen Volles zu erhöhen dieſes in Wirklichkeit ge
drückt und vernichtet Denn dieſe Parteien beweiſen
durch die Tat daß ſie das Volk der anderen Völker
ſchafien in allen jenen Eigenſchaften für unterlegen gn
fehen die Zeichen und Merkmale moraliſcher Tüchtigkeit
und des Berufes zur Herrſchaft ſind

Eindrücke eines engliſchen Offiziers in

England
Die Voſſ Ztg entnimmt einem Schreiben eines

von der engliſchen Front zurückgekehrten engliſchen
Offiziers an die Daily Mail folgendes

Vom Fenſter meines Abteils ſah die engliſche Land
ſchaft zwiſchen Southampton und London merkwürdig
ruhig und friedlich aus Das einzige Anzeichen mili
täriſchen Treibens waren einige Poſten der National
Reſerve an den Tunnels Wo wir auch hielten war
ein Zuſtrom ſchwarzröckiger Clerks und Geſchäftsleute
für die City Wenn ein Soldat gang hineinkam
wurde er von den anderen als eine Kurioſität an
geſehen wenn nicht als läſtig Jch hörte wahrhafti
einen jungen eleganten Kommis bitter proteſtieren da
ein gemeiner Soldat es gewagt hatte einzutreten
Fünf Minuten in den Laufgräben wären für Leute
dieſer Sorte gut Jn London war es gerade ſo Jch
hatte geleſen daß wir weit mehr Soldaten hätten als
wir brauchten und daß jeder taugliche Mann der nicht
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Khaki trüge bie Regierungsſchleife zeigke Keine Rede
davon Mein Gepäckträger der Burſche der das Cah
rief ſein Freund der es öffnete der Kutſcher derKellner der mich bediente der Held des komiſchen Sing
ſpiels am Abend ſie waren alle für den Dienſt geeignet

Die apathiſche Haltung des Publikums überraſchte mich Niemand ſchien ſich um den Krieg zu

kümmern Ueberall ſah ich Mengen von TauglichenS wärmen in den Theatern Reſtaurants dert
ars Straßen Auf einem Ausflug nach Richmond

beobachtete ich die enorme Maſſe von Vergnügungs
J Mir kam eine Begegnung ins Gedächtnis

ie ich fünf Tage zuvor auf einer Straße bei Ypery
hatte Drei engliſche Soldaten auf dem ege zur
Station Einer hatte ſeinen rechten Arm verloren der
zweite ſeinen linken Arm und ſie führten zwiſchen ſich
einen dritten der war blind Die würde der junge
Ladentiſchſpringer wahrſcheinlich gemeine Soldaten
genannt haben Gelegentlich ſah ich kleine Gruppen
in den Parks bei Uebungen Die meiſten gehörten zu

e Korps deren Mitgliedſchaft nicht zum
erlaſſen Englands verpflichtet Aber dieſe Amateure

taten wenigſtens etwas Alle die Hunderte die ſtets
zuſchauten taten nichts Jch fand einen Rekrutierungs
ſergeanten der mit verächtlichem Blick dabei ſtand Es
hat keinen Zweck ſie anzuzapfen Herr ſagte er Sie
ſind ſchnell bereit im Chor mitzubrüllen Euer König
und Land braucht Euch oder Burſche von der Bulldogg
Raſſe aber ſie würden lieber ſterben als eintreten

Ein ander Vorfall erſchien mir typiſch für die ver
änderte Lage ſeit ich nach Frankreich gegangen Jchpaſſierte zufällig das Hauptrekrutierungsamt in White

hall Anſtatt der wogenden Maſſe die vor einem Jahr
um das Tor drängte nur ein paar junge Burſchen

Was iſt das hier fragte der eine Jch weiß
es nicht Bill es ſieht wie irgend ein Regierungsbüro
aus Wir ſind im Ziege ſeit 14 Monaten und
dieſe beiden echten Londoner kannten nicht das Haupt
rekrutierungsdepot des Königreichs Aber man ſagt
eben den Leuten nicht die Wahrheit man ermuntert
ſie wie im Schlaraffenland zu leben Von Anfang an
hate man die wohre Lage verheimlicht Es heißt es
gehe alles gut wenn auch vielleicht ein wenig langſam
die Deutſchen könnten es nicht einen Monat länger
aushalten uſw Beruhigender Syrup dieſer Art wird
keſſelweiſe ausgeteilt und gierig verſchluckt Dazu
dieſe unwürdigen kindiſchen Rekrutierungsmethoden
Wir ſuchen Leute wie ſonſt Geld für Kirchenbazare und
Miſſionsgeſellſchaften Auf mein Wort ich mag die
Geſchichte nicht

Kriegsallerlei
Die Stimmung in Aegypten

Die Münchener Neueſten Nachrichten bringen eine
hochintereſſante r ri dern mit dem Führer der
ägyptiſchen Nationalpartei Muhamed Farid Behy
Die wichtigſten Gedanken dieſer Unterredung laſſen ſich
in folgende Sätze zuſammenfaſſen

Jn Aegypten herrſcht eine dumpfe Ruhe Außer
den Kopten und einer Anzahl hoher Würdenträger die
aus perſönlichen Jntereſſen bei dem engliſchen Protek
torat ihre Rechnung finden iſt die ganze Bevölkerung
Aegyptens gegen die engliſche Herrſchaft und für die
Türkei Das Volk hat aber keine Waffen und keine
Munition Sobald es dazu gelangen ſollte wird es
ſich erheben Die Engländer haben alle Waffen ein
ezogen im Lande ſelbſt Jagdgewehre und die ſchwerenSthae der Bauern ie nationaliſtiſche Preſſe wird

unterdrückt alle hervorragenden Nationaliſten ſind ver
Wpet und nach Malta überführt wo ſie interniert
ind Werden die Engländer nicht aus Aegypten ver
trieben ſo werden ſie vermutlich das Land völlig an
nektieren und einen engliſchen Vizekönig ernennen Die
wirtſchaftliche Lage des Landes iſt jetzt eine
traurige Ueber die ägyptiſchen Zukunftshoffnungen ſagt
Muhamed Farid Bey Die ägyptiſche Bevölkerung ver
nimmt mit großer Freude die Siege der Deutſchen und
die der Türken an den Dardanellen Sie erhält die
Nachrichten hierüber auf rn Weiſe am ein
fachſten durch die öffentlichen Anſchläge des General
ſtabsberichts unſerer Feinde Beſonders aus den ruſ
ſiſchen Berichten verſtehen die Aegypter vorzüglich die
Siege der Deutſchen herauszuleſen und ebenſo aus dem
Bericht des Generals Hamilton die türkiſchen Siege vor
den Dardanellen Der ägyptiſche Führer ſchloß Wir
Aegypter gründen unſere Hoffnung auf die Befreiung
unſeres Landes von dem britiſchen Joch durch den Sieg
der eng verbündeten Zentralmächte und der Türkei

Ein mutiges Wort
Jn der Humanité unternimmt es tave Rou

a wet gegen die ſinnloſe Beſchimpfung deut Kultur
und Literatur ein freies mutiges Wort zu ſagen Er
ſchreibt Völker deutſcher Zunge wie die ch
Schweizer Skandinavier und Holländer haben vatür
lich enge gaſtige Beziehungen zur deutſchen Kultur Es
iſt daher kein Wunder daß ſie ſich durch die von fran
öſiſchen Publiziſten gegen jede Aeußerung ſcher
erkunft offenbarte unüberlegte und dumme Verachtung

in ihrer eigenen Kultur beleidigt fühlen Wie ſollten
jene Völker auch Veröffentlichungen Glauben ſchenken
können die vielleicht hier und da eine richtige
ſchätzung der gegenwärtigen Kriegsverhältniſſe enthalten
im ganzen und großen aber nur hohle Deklamationen

ſind ne an Gehäſſigkeit nichts zu wünſchen übrig laſſen
Die Deutſchen ſetzen ſolche franzöſiſche Verunglimpfungen
die ſich mit den Plänen einer ſpäteren Aufteilung des
Kaiſerreichs abgeben mit Ausfällen gegen Kant mit
Anklagen gegen Goethe und Schiller die man noch nach
ihrem Tode für die Vernichtung von Löwen und
Reims verantwortlich machen möchte gefliſſentlich in
Umlauf Sie laſſen ſie überſetzen und verbreiten ſie
mit Entzücken in der ganzen Welt dienen ſie rer doch
ur Entlarvung unſerer nationalen Schriftſteller DieJondernben auf der anderen Seite die Unſicheren die
eiſtig Neutralen ſind von dem in den Schriften unſerer

Landslente enthaltenen Lügennetzen von ihrem napoler
niſchen Größenwahn von ihrem chauviniſtiſchen Kre
tinismus derart betroffen daß ſie das dünne Föädchen
Wahrheit nicht herauszufinden wiſſen das in dieſer
Schmutzflut mittreibt

Nuſſiſche Logik
Läufſt du weg dann ſage kühlan on auf Wunſch des Zaren

Die Beſchießung nicht erfahren
Es geſchieht aus Zartgefühl

Haſt du dann die Polen Vettern
Liebgekoſt und angehimmelt

Kannſt du Brandgranaten ſchmettern

Wie bekümmelt 5
Tappſig tückiſch bleibt der Petz
Das iſt ein Naturgeſetz
Hoffſt du heute Petz in Polen

Anno Zwölf zu wiederholen

Glaubſt der deutſche Gegner macht es
Nach dem Vorbild Bonapachte s

Du verlockſt uns wie dein ſenior
Apfelkuchen dieſes weniger

n die Falle mit dem Kremlh die der tollſte Dämel
Davon ſind wir weit entfernt

Denn der Menſch hat zugelernt

Gottlieb im Tage

frat

den
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